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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
Jetzt im Sommer werden viele die kleinen 
Schönheiten von Gottes großer Schöp-
fung suchen, entdecken und staunend 
genießen. Das nährt die verbreitete An-
sicht: „Ich brauch‘ nicht in die Kirche zu 
gehen, ich finde Gott auch in der Natur, 
auf den Bergen!“ – Der Nachsatz stimmt 
prinzipiell. Doch eben nur zum Teil: In der 
Natur findet man lediglich einen winzigen 
Bruchteil von Gott, spürt ihn vielleicht ah-
nungsweise. In die Kirche gehen, also am 
Gottesdienst teilnehmen, bleibt für den 
Glauben eines jeden Christen unentbehr-
lich, ja lebenswichtig! Wer dort oben am 

Berg verkündet Ihnen und Ihren Kindern 
oder Enkeln die Frohe Botschaft von Je-
sus Christus, von der bedingungslosen 
Liebe Gottes, von der Hoffnung für die 
Welt auf Erlösung von dem Bösen? Und: 
Pflegen Sie auf der Waldwiese die Ge-
meinschaft der Getauften mit gemeinsa-
mem Feiern und Beten und Singen?  
 

Der Apostel Paulus hat’s auf den Punkt 
gebracht: „So kommt der Glaube aus 
der Predigt, das Predigen aber durch 
das Wort Christi.“ (Römer 10,17)  
 

Schönen Sommer, schönen Gottesdienst! 
 
Ihr Pfarrer  
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IIMM  AANNFFAANNGG    

WWAARR  DDAASS  WWOORRTT  
  

BBiibblliisscchheess  ffüürr  aallllee  TTaaggee  
  

MMoonnaattlliicchheess  BBiibbeellggeesspprrääcchh    

iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee  GGllooggggnniittzz  
 
 
 

 

Biblische Worte in den Lesungen des Gottesdienstes hören – 

das ist eine Sache. 
 

Biblisches in der Predigt ausgelegt bekommen – 

das ist eine andere Sache. 
 

Biblische Zusammenhänge entdecken – 

das ist eine feine Sache! 
 

 

 Freitag, 26. September 2014   
 

 P A R A D I E S I S C H E S     Geschichte(n) von der Schöpfung 

 

 Freitag, 24. Oktober 2014  
 

 I N  S T E I N  G E M E I S S E L T  Die 10 Gebote 

 

 Freitag, 21. November 2014  
 

 V O N  W E M  A N  W E N ?  Geheimnisvoller Hebräerbrief 

 

 Freitag, 19. Dezember 2014  
 

 E N D L I C H  A N K O M M E N !  Biblisches zum Advent 

 
Jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr im Gemeindesaal 

 

 

Auf viele Neugierige freut sich 
 

Euer Lektor    
 

Robert Schneeberger 

Neu! 
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Konfirmation 2014 

 

Klein, aber fein: Sechs junge Leute aus 
drei Pfarrgemeinden wurden am Sonntag 
Trinitatis in der Gloggnitzer Dreieinigkeits-
kirche von Pfarrer Andreas Lisson konfir-
miert.  
Zuvor empfing die Konfirmandin Irene Belz 
das Sakrament der Heiligen Taufe.  
 

Der Festgottesdienst, den die „Konfis“ wie 
in jedem Jahr aktiv mitgestalteten, stand 

unter dem Pauluswort: „Euch gehört die 

ganze Welt, ihr aber gehört Christus 

und Christus gehört Gott.“ (1.Korinther 
3,22+23) Dieser Bibelvers ist zugleich der 
gemeinsame Konfirmationsspruch.  
 

 

Im Vordergrund die frisch Konfirmierten: Patrick Dieter WENINGER (Breitenstein), Pascal 
ZSCHETSCHE (Aue), André Erik KARNER (Ternitz-St.Johann), Vanessa HOFMANN 
(Gloggnitz), Sophie Kornelia FLUG (Naßwald), Irene Lydia BELZ (Payerbach-Kreuzberg); 
im Hintergrund Mitglieder der Presbyterien der Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz, Naßwald 
und Ternitz. 

 

 
 

EEEuuuccchhh   gggeeehhhööörrrttt   dddiiieee   gggaaannnzzzeee   WWWeeelllttt,,,   

IIIhhhrrr   aaabbbeeerrr   gggeeehhhööörrrttt   CCChhhrrriiissstttuuusss!!!  
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Hohe staatliche Auszeichnung für Bischof Michael Bünker 
Bundespräsident Fischer würdigt „moralische Autorität"  

des evangelisch-lutherischen Bischofs 
 

MMit dem Großen Goldenen Ehrenzei-

chen mit dem Stern für Verdienste um 
die Republik Österreich ist der evange-
lisch-lutherische Bischof Michael Bünker 
am 25. April in Wien ausgezeichnet 
worden. Bundespräsident Heinz Fischer 
überreichte das Ehrenzeichen am Vor-
tag von Bischof Bünkers 60. Geburtstag 
in der Hofburg. Dabei dankte der Bun-
despräsident den evangelischen Kir-
chen für ihr Wirken „weit über den religi-
ösen Bereich hinaus" wie etwa im sozia-
len oder pädagogischen Feld.  

 

Als „moralische Autorität" äußere sich Bischof Bünker in „pointierter und geradliniger Wei-
se" zu wichtigen gesellschaftspolitischen Themen, so der Bundespräsident bei der Feier, 
an der neben Mitgliedern der Familie Bünkers auch zahlreiche VertreterInnen der Evange-
lischen Kirchen, der Ökumene und der Religionsgesellschaften teilnahmen. 
 

„Bischof Bünkers Verdienste um die Republik Österreich sind vielfältig und spiegeln sich 
in seinen unterschiedlichen Funktionen als theologischer Experte, Lehrer und Wissen-
schaftler, als Ökumeniker, als Publizist und vor allem als gesellschaftspolitischer Vor- und 
Querdenker in Österreich wider. Er hat in den sechs Jahren seiner Tätigkeit als leitender 
geistlicher Amtsträger der Evangelischen Kirche A.B. in Österreich das Bild seiner Kirche 
in der Öffentlichkeit maßgeblich geprägt und seiner Kirche eine Öffentlichkeitswirkung 
ermöglicht, die weit über deren konfessionsstatistisches Gewicht hinausreicht", sagte Mi-
nisterialrat Karl W. Schwarz in seiner Laudatio für den Bischof.  
Schwarz: „Er ist eine ganz außerordentliche mediale Erscheinung und fällt durch seine 
umfassenden kulturwissenschaftlichen, sozial- und gesellschaftspolitischen sowie huma-
nistischen Kompetenzen auf." Schwarz erinnerte an Bünkers klare Distanzierung und 
Verurteilung des Antisemitismus, er habe den Zusammenhang von Migration und Religion 
zum Thema gemacht und allen Versuchen, Politik zu „religionisieren" bzw. Kirchen poli-
tisch zu instrumentalisieren, eine Abfuhr erteilt. 
 

„Ich verstehe die Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens mit dem Stern für Verdienste 
um die Republik Österreich als Anerkennung des Wirkens der Evangelischen Kirche A.B., 
die mir das Bischofsamt anvertraut hat, der Evangelischen Kirche H.B. und der Evange-
lisch-methodistischen Kirche, mit denen wir in enger Kirchengemeinschaft leben, unserer 
Schwesterkirchen in der Ökumene, ja der Religionsgesellschaften in unserem Land", er-
klärte Bischof Michael Bünker in seinen Dankesworten. Er erinnerte an die „positive und 
fördernde" Umsetzung der Religionsfreiheit durch den Staat, der der Vielfalt der Religio-
nen offen gegenüberstehe und sie „nicht als Bedrohung, sondern als Reichtum" verstehe. 
Die Trennung von Staat und Kirche gehöre zu den Grundüberzeugungen. Diese Trennung 
bedeute „nicht ein beziehungsloses Nebeneinander, sondern eine Befreiung, zuerst die 
Befreiung der Politik von religiöser Bevormundung und auf der anderen Seite die Befrei-
ung von Kirchen und Religionsgesellschaften von politischer Dominanz".  
 

epdÖ – Den vollständigen Bericht mit Fotos finden Sie auf www.evang.at  

http://www.evang.at/
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 

 

getauft wurde: 06.06. Helena Luna Sophie AUINGER-SCHNEIDER (Wörth) 
    Tochter von Michael SCHNEIDER und Isabella AUINGER  
 

 15.06. Irene Lydia BELZ (Payerbach-Kreuzberg) 
    Tochter von Alexander und Lydia BELZ  

Eingetreten sind: 09.04. Erik LACKNER (Neunkirchen) 

 23.04. Michael SCHNEIDER (Wörth) 
 

Silberne Hochzeit: 27.03. Herbert und Andrea OFNER (Enzenreith) 

 29.04. Günter und Silvia JUNG (Gloggnitz) 
 

bestattet wurden: 14.04. Sabina Renate KRENTHALLER geb. Schruff 
  (Schottwien) verst. am 08.04. im 54. Lj. 
 

 20.06. Helga Maria GUTTENBERGER geb. Samek  
(Ganabach) verst. am 13.06. im 61. Lj.  

 

ausgetreten sind: von April bis Juni drei Personen 

 
Pfarrgemeinde Naßwald 

 

getauft wurde: 28.06. Livia Nicola Dagmar DENK (Wien/Reichenau) 

    Tochter von Wolf-Dietrich DENK und Sandra geb. SCHIEL 
 

Silberne Hochzeit: 26.05. Erich und Karin HASLAUER (Naßwald) 
 

bestattet wurde: 14.02. Georg Josef HUMBER (Wien) 
  verst. am 29.01. im 81. Lj. 
 

ausgetreten ist: von April bis Juni eine Person 
 
 

 
 

   www.evang.at/gloggnitz   
 
 

   www.evang.at/nasswald   
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Ing. Claudius-Viktor Hurth:  06 64 / 21 22 5 22 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:  06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

   BIC:  SPNGAT21XXX 

Pfarrgemeinde Naßwald IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 

 
U r l a u b s v e r t r e t u n g 

 

Pfarrer Lisson hat vom 7. bis 20. Juli und vom 28. Juli bis 29. August Urlaub!     
Die Vertretung übernimmt: 

 

vom 7. bis 13. Juli:  Pfarramt Wr. Neustadt          0699 / 1 88 77 361 
 

vom 14. bis 20. Juli:       Pfarramt Mödling   0699 / 1 88 77 382 
 

vom 28. Juli bis 1. August:  Pfarramt Wr. Neustadt          0699 / 1 88 77 363 
 

vom 2. bis 4. August:       Pfarramt Bad Vöslau          0699 / 1 88 77 390 
 

vom 5. bis 17. August:       Pfarramt Traiskirchen          0699 / 1 88 77 388 
 

vom 18. bis 29. August:      Pfarramt Perchtoldsdorf   0699 / 1 88 77 328 

 
Gustav-Adolf-Verein 

 

Der GAV hilft seit 1862  
 

 bei Renovierung und Neubau von Kirchen und Gemeinderäumen sowie dia-
konischen Einrichtungen. 

 

 bei der Ausstattung von Gemeindezentren und beim Gemeindeaufbau. 

 evangelischen Minderheiten in aller Welt. 
 

 Dies alles ermöglichen Spenden, Kollekten, Haussammlungen und ehrenamt-
liche Mitarbeit. 

 

Danke für Ihre Spende mit beiliegendem Zahlschein!  
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

 So., 06. Juli,  3.So.n.Trinitatis 14.00 Uhr: GD Lisson 
 

 So., 03. Aug,  7.So.n.Trinitatis 14.00 Uhr: GD Brunner 
 

 So., 07. Sept.,  12.So.n.Trinitatis 14.00 Uhr: GD Lisson 
 

 So., 05. Okt.,  Erntedankfest 14.00 Uhr: GD  Lisson 

 

 

Der Theaterverein Naßwald bringt zur Aufführung  

ein Dokumentarspiel in 9 Aufzügen 
 

„„NNaaßßwwaallddeerr  GGeesscchhiicchhttee  

uunndd  GGsscchhiicchhttllnn““  
 

Wo? 

Auf der Freilichtbühne im Hubmerpark Naßwald (warmes Gebirgsgewand!)  

Bei Schlechtwetter  

finden alle Veranstaltungen auf der Ersatzbühne  

im Wirtshaus zum Raxkönig statt. 

 

Wann? 

Sa., 26.07.2014, 18.00 Uhr  So., 27.07.2014, 17.00 Uhr 
 

Sa., 02.08.2014, 18.00 Uhr  So., 03.08.2014, 17.00 Uhr 
 

Sa., 09.08.2014, 18.00 Uhr  So., 10.08.2014, 17.00 Uhr 

 

Eintritt: 

Ausgewachsene € 7,- Kinder € 2,- 

 

Auf Ihr Kommen freut sich der Theaterverein Naßwald 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Konfirmanden 
 

Anmeldung zum Konfi-Kurs 2014/2015 ab sofort bis 26. September im Pfarramt! 
 

Oase – für Erwachsene 
 

Mittwoch, 15-18 Uhr im Gemeindesaal:  3. Sept. (Juli und August Sommerpause!) 
 

Nach einer kleinen Andacht kommen wir bei Kaffee/Tee und Kuchen ins Gespräch über 
die Bibel, den Glauben, interessante und aktuelle Themen und persönliche Anliegen 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitags, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  26. Sept. / 24. Okt. (siehe Seite 5!) 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

 So., 06. Juli  3.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD  Lisson 
 

 So., 13. Juli  4.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM                 Brunner 
 

 So., 20. Juli  5.So.n.Trinitatis kein GD! (in Ternitz u. Neunkirchen 9.30h!) 
 

 So., 27. Juli  6.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM  Hackauf 
 

 So., 03. Aug.   7.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD   Hackauf 
 

 So., 10. Aug.   8.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM             Schneeberger 
 

 So., 17. Aug.   9.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD                       Schneeberger 
 

 So., 24. Aug.   10.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM  Hackauf 
 

 So., 31. Aug.   11.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD  Lisson 
 

Ökumenische Schulanfangsgottesdienste in der Christkönigskirche!  

Mo. 1.9. um 900 Uhr: Volksschule    Di., 2.9. um 745 Uhr: Neue Mittelschule     
 

 

 So., 07. Sept.  12.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 
 

 So., 14. Sept.  13.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD Lisson 
 

 So., 21. Sept.  14.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD Lisson 
 

 So., 28. Sept.  15.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM Lisson 
 

 So., 05. Okt..  16.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + KiGo Erntedankfest 
   + Vorstellung der neuen Konfirmanden Lisson 
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  

  
  

Denn es sollen nicht die Kinder den Eltern Schätze sammeln, sondern die Eltern den Kindern. 
(2.Korinther 12,14b) 

 

Wenn aber eine Witwe Kinder oder Enkel hat, so sollen diese lernen, zuerst im eigenen Hause 
fromm zu leben und sich den Eltern dankbar zu erweisen; denn das ist wohlgefällig vor Gott. 

(1.Timotheus 5,4) 
 

Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, wie dir der HERR, dein Gott, geboten hat, auf dass du 
lange lebest und dir's wohlgehe in dem Lande, das dir der HERR, dein Gott, geben wird. 

(5.Mose 5,16; 4.Gebot) 
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